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(54) Verfahren zum Einbringen eines die Feder einer Platte bildenden Streifens

(57)  Ein Verfahren zum Einbringen eines die Feder

einer mit einer Feder-/Nut-Profilierung versehenen Plat- %_
te (6), insbesondere eines Bodenpaneels, bildenden .
Verriegelungselementes (4), in eine an einer der Seiten- ‘

kanten der Platte (6) vorhandene erste Nut (5), wobei y A

. . ; b o ,
das Verriegelungselement (4) Verriegelungsmittel auf- / / /- @)
weist, durch die zwei tber die Feder/Nut verbundenen 1l e /

Platten (6) zueinander quer zur Verbindungsrichtung
verriegelbar sind, zeichnet sich durch folgende Schritte 12y
aus:

a) die Platte (6) und das Verriegelungselement (4) ,
werden mit derselben Geschwindigkeit zueinander -
parallel entlang einer Transportstrecke in eine

Transportrichtung (T) transportiert, (]

b) das Verriegelungselement (4) l1auft wahrend des
Transportes seitlich an einer die Transportstrecke %ﬂ
in Transportrichtung (T) stetig verengenden ortsfe- b
sten Einrichtung (3, 9a) an,

c) das Verriegelungselement wird mittels der Ein-
richtung (3, 9) stetig zunehmend quer zur Transpor-
trichtung (T) verlagert, bis es dabei

d) mit seinem in Bezug auf die Transportrichtung
(T) vorderen Ende beginnend stetig zunehmend in
die Nut (5) der Platte (6) eingedriickt wird.

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 559 523 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ein-
bringen eines die Feder einer mit einer Feder-/Nut-Pro-
filierung versehenen Platte, insbesondere eines Boden-
paneels, bildenden Verriegelungselementes, in eine an
einer der Seitenkanten der Platte vorhandene ersten
Nut, wobei der Streifen Verriegelungsmittel aufweist,
durch die zwei uber die Feder/Nut verbundenen Platten
zueinander quer in Verbindungsrichtung verriegelbar
sind.

[0002] Aus der DE 100 34 409 A1 sind Bauplatten,
insbesondere Bodenpaneele mit einem Kern aus Holz-
werkstoff bekannt, die an mindestens zwei sich gegen-
Uberliegenden Seitenkanten mit tber ihre volle Langs-
und/oder Querseite verlaufenden Nuten versehen sind.
Die erste Nut und die gegenuberliegende zweite Nut
des Paneels sind spiegelsymmetrisch ausgebildet. Das
Verbindungselement ist mit Widerhaken versehen.
Werksseitig wird das Verbindungselement in eine der
Nuten eingesetzt. Es bildet dann die Feder des Paneels
aus. Zur Verbindung zweier Paneele wird die Feder des
einen Paneels in die Nut des anderen Paneels einge-
schoben. Durch die Widerhaken an dem Verriegelungs-
element werden die beiden Platten dann zueinander
quer in Verbindungsrichtung verriegelt. Grundsatzlich
sind solche Platten als Click-Paneele bekannt. Damit
kénnen Bodenpaneele leimlos schwimmend miteinan-
der verlegt werden. An sich ist es bekannt, die Feder
des Paneels aus dem Kernmaterial herauszufrasen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren anzugeben, mit dem das Verriegelungsele-
ment maschinell in die erste Nut der Platte eingesetzt
werden kann.

[0004] Die Losung der Aufgabe erfolgt mit den ein-
gangs erlauterten Bauteilen durch folgende Schritte:

a) die Platte und das Verriegelungselement werden
mit derselben Geschwindigkeit zueinander parallel
entlang einer Transportstrecke in eine Transport-
richtung T transportiert.

b) das Verriegelungselement lauft wahrend des
Transportes seitlich an einer die Transportstrecke
in Transportrichtung T stetig verengenden ortsfe-
sten Einrichtung an,

c) mittels der Einrichtung wird das Verriegelungs-
element stetig zunehmend quer zur Transportrich-
tung T verlagert, bis es dabei

d) mit seinem in Bezug auf die Transportrichtung T
vorderen Ende beginnend stetig zunehmend in die
Nut der Platte eingedrtickt wird.

[0005] Durch die erfindungsgeméafen Schritte ist es
moglich, entlang einer Fertigungsstralle mit hoher Takt-
frequenz die Verriegelungselemente einzusetzen. Da-
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durch, dass die Platte und das Verriegelungselement
mit derselben Geschwindigkeit transportiert werden, ist
keine Relativverschiebung der beiden Bauteile zueinan-
der méglich, so dass das Verriegelungselement sicher
und reproduzierbar in die vorgegebene Position in der
Nut in der Platte eingedriickt wird.

[0006] Vorzugsweise wird die Platte durch minde-
stens ein umlaufend angetriebenes Band transportiert,
aufdem in Transportrichtung T zueinander beabstande-
te Mitnehmer angeordnet sind und jeweils ein Mitneh-
mer sowohl die Platte als auch das Verriegelungsele-
ment ergreift.

[0007] Durch diese Ausgestaltung ist es mdéglich, die
Platten in einem Magazin zu lagern, einzeln auf das
Band zu Ubergeben, wo der Mitnehmer dann an die
Rickseite der Platte anlauft und diese vortransportiert.
[0008] Vorzugsweise sind auf dem Band quer zur
Transportrichtung eine Mehrzahl von Mithehmern ange-
ordnet, so dass insbesondere dann, wenn das Verrie-
gelungselement in die Querseite der Platte eingebracht
wird, eine sichere Fihrung der Platte an ihrer Langssei-
te geflihrt ist.

[0009] Die Platte kann auch durch mehrere umlau-
fend angetriebene, zueinander parallel angeordnete
Bander transportiert werden, wobei dann auf jedem
Band in Transportrichtung T zueinander beabstandete
Mitnehmer angeordnet sind und jeweils ein Mithehmer
auf nur einem Band sowohl die Platte als auch den Strei-
fen transportiert. In diesem Fall muss nur sichergestellt
sein, dass die einzelnen Bander synchron angetrieben
und die Mitnehmer der einzelnen Bander auch quer zur
Transportrichtung zueinander parallel umlaufen, um zu
verhindern, dass die Platte wahrend des Transportes
schrag gestellt wird.

[0010] Vorzugsweise ergreift der Mitnehmer zunachst
die Platte und dann das Verriegelungselement.

[0011] Die Einrichtung, Uber die das Verriegelungs-
element in die Nut eingedruckt wird, besteht vorzugs-
weise aus einer sich in Transportrichtung T erstrecken-
den Schiene mit einer sich in Richtung der Seitenkante
der Platte 6ffnenden Nut, wobei der Nutgrund der Nut
in Richtung der Nut6ffnung schrag verlauft. Durch diese
Ausgestaltung wird das Verriegelungselementin Trans-
portrichtung T schrag gestellt und an seinem vorderen
Ende beginnend in die Nut der Platte stetig eingedrickt.
[0012] Das Verriegelungselement wird vorzugsweise
von einem an dem Mitnehmer ausgebildeten Vorsprung
ergriffen, der in die Nut der Schiene eintaucht. Die Nut
entspricht in ihrer Breite der Dicke des Verriegelungs-
elementes, so dass sich eine Zwangsfiihrung des Ver-
riegelungselementes einstellt.

[0013] Insbesondere wenn der Streifen aus Kunst-
stoff besteht und von einer Rolle zugeférdert und abge-
langt wird, verhindert die Zwangsfihrung durch die Nut,
dass das Verriegelungselement sich verwellt oder ge-
kriimmt transportiert wird.

[0014] Mit Hilfe einer Zeichnung soll die Erfindung
nachfolgend kurz erlautert werden:
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[0015] Es zeigt:

Figur 1  die schematische Draufsicht auf eine Forder-
einrichtung, mit der das Verfahren ausfiihr-
lich ist;

Figur 2  den Schnitt entlang der Linie ll-Il nach Figur
1

Figur 3  die Ansicht auf die Eindrlickeinrichtung ge-
maf Sichtpfeil Il nach Figur 1;

Figur 4  den Schnittentlang der Linie IV-1V nach Figur
3.

[0016] Die Transporteinrichtung besteht aus den drei

parallel zueinander angeordneten um Umlenkrollen 7,
8 umlaufend angetriebenen Bandern 1, 1a, 1b. In Trans-
portrichtung T sind aufden Bandern 1, 1a, 1b Mithehmer
2, 2a, 2b regelmaRig beabstandet angeordnet. Die Mit-
nehmer 2, 2a, 2b stehen uber die Férderbander 1, 1a,
1bin vertikaler Richtung hervor und sind in Querrichtung
Q zueinander parallel ausgerichtet. Die Mitnehmer 2,
2a, 2b greifen an der hinteren Léangskante einer Platte
6 an und nehmen die Platte 6 so in Transportrichtung T
mit. Seitlich zu dem Férderband 1 ist in der Transport-
strecke eine aus einer Schiene 3 bestehende Einrich-
tung angeordnet, die eine sich in Richtung des Bandes
1 offnende Nut 9 aufweist. Wenn die Platte 6 an der
Schiene 3 vorbeigefihrt wird, liegen sich die in der Sei-
tenkante der Platte 6 eingefraste erste Nut 5 und die Nut
9 der Schiene 3 gegentber. In die Nut 9 ist das streifen-
férmige Verriegelungselement 4 eingelegt. Der Nut-
grund 9a der Nut 3 verlduft in Transportrichtung T
schrag zu, so dass sich der Abstand zwischen dem Nut-
grund 9a und der Seitenkante des Paneels 6 in Bezug
auf die Transportrichtung T stetig verringert.

[0017] In die Nut 9 ist das streifenférmige Verriege-
lungselement 4 eingelegt. Die Mitnehmer 2 des Bandes
1 sind mit seitlich in Richtung der Schiene 3 hervorra-
genden Vorspriingen 2' versehen, die in die Nut 9 der
Schiene 3 eintauchen und dabei den Streifen 4 ergreifen
und mit derselben Geschwindigkeit wie die Platte 6 in
Transportrichtung T transportieren. Durch den schragen
Nutgrund 9a wird der Streifen 4 in der Nut 9 Uber die
Transportstrecke schrag gestellt und mit seinem vorde-
ren Ende 4' beginnend in die Nut 5 der Platte 6 einge-
fuhrt und in Transportrichtung T stetig in die Nut 5 ein-
gedruckt, bis es am Ende vollstandig in die Nut 5 einge-
setzt ist.

[0018] Die Platte 6 ist an ihren sich gegenlberliegen-
den Kanten mit identisch ausgebildeten Nuten 5, 15 ver-
sehen. Die Fertigung der Platten 6 wird dadurch verein-
facht und das Verriegelungselement 4 kann symme-
trisch ausgebildet werden, wodurch die Werkzeugko-
sten reduziert sind. Das Verriegelungselement 4 kann
als Bandmaterial von der Rolle zugefihrt und vor der
Einrichtung 3 abgelangt werden und dann in der pas-
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senden Lange in die Nut 4 eingeschoben werden. Hier-
zu kann eine nicht naher dargestellte Offnung in der
Oberlippe 3' der Nut 9 vorgesehen sein.

Bezugszeichenliste:

[0019]

1 Band
1a Band
1b Band

2 Mitnehmer

2a  Mitnehmer

2b  Mitnehmer

2' Vorsprung

3 Einrichtung/Schiene
3 Oberlippe

4 Verriegelungselement
4' vorderes Ende

Nut

Platte
Umlenkrad
Umlenkrad

Nut

Nutgrund
Nutoéffnung
Querrichtung
Transportrichtung

— © O O 0 ~NO W,
OO'QJ

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Einbringen eines die Feder einer mit
einer Feder-/Nut-Profilierung versehenen Platte
(6), insbesondere eines Bodenpaneels, bildenden
Verriegelungselementes (4), in eine an einer der
Seitenkanten der Platte (6) vorhandene erste Nut
(5), wobei das Verriegelungselement (4) Verriege-
lungsmittel aufweist, durch die zwei Uber die Feder/
Nut verbundenen Platten (6) zueinander quer zur
Verbindungsrichtung verriegelbar sind, gekenn-
zeichnet durch folgende Schritte:

a) die Platte (6) und das Verriegelungselement
(4) werden mit derselben Geschwindigkeit zu-
einander parallel entlang einer Transportstrek-
ke in eine Transportrichtung (T) transportiert,

b) das Verriegelungselement (4) lauft wahrend
des Transportes seitlich an einer die Transport-
strecke in Transportrichtung (T) stetig veren-
genden ortsfesten Einrichtung (3, 9a) an,

c) das Verriegelungselement wird mittels der
Einrichtung (3, 9) stetig zunehmend quer zur

Transportrichtung (T) verlagert, bis es dabei

d) mit seinem in Bezug auf die Transportrich-
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tung (T) vorderen Ende beginnend stetig zu-
nehmend in die Nut (5) der Platte (6) einge-
druckt wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn- %
zeichnet, dass die Platte (6) durch mindestens ein
umlaufend angetriebenes Band (1) transportiert
wird, auf dem in Transportrichtung (T) zueinander
beabstandete Mitnehmer (2) angeordnet sind und
jeweils ein Mitnehmer (2) sowohl die Platte (6) als 10
auch das Verriegelungselement (4) ergreift.

Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf dem Band (1) quer zur Trans-
portrichtung (T) eine Mehrzahl von Mithehmern (2, 15
2a, 2b) angeordnet sind.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Platte (6) durch mehrere umlau-
fend angetriebene, parallel angeordnete Bander (1, 20
1a, 1b) transportiert wird und auf jedem Band (1,

1a, 1b) in Transportrichtung (T) zueinander beab-
standete Mitnehmer (2, 2a, 2b) angeordnet sind
und jeweils ein Mitnehmer (2) auf einem Band (1)
sowohl die Platte (6) als auch das Verriegelungs- 25
element (4) transportiert.

Verfahren nach Anspruch 2 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Mitnehmer (2) zunachst

die Platte (6) und dann das Verriegelungselement 30
(4) ergreift.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einrichtung aus einer sich in
Transportrichtung (T) erstreckenden Schiene (3) 35
mit einer sich in Richtung der Seitenkante der Platte

(6) offnenden Nut (9) besteht, und dass der Nut-
grund (9a) der Nut (9) in Richtung der Nut6ffnung
(9b) schrag verlauft.

40
Verfahren nach Anspruch 1 und 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verriegelungselement (4)
von einem an dem Mitnehmer (2) ausgebildeten
Vorsprung (2') ergriffen wird, der in die Nut (9) der
Schiene (3) eintaucht. 45
Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verriegelungselement (4) aus
Kunststoff besteht.

50

55



EP 1 559 523 A1

ﬁhJ
= ‘
N Zﬂ 1/.0 _ , ~ NIJAI.\GO
|,.|l|-.||~.u—/l ) fHIA’ o~ /.&
/ : 1 1= B N /7“ g Z
: _ M m N /m ..mA
| - J
R ol h o ||
\ /m \—
N N
\o
Y |
Q o~ { o
3 SRR &
I ~~— _MA - -
\0 -



EP 1 559 523 A1




—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 559 523 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 05 00 1662

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

12. Juli 1902 (1902-07-12)
* das ganze Dokument *

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CI.7)
A CH 24 980 A (SCHAUMBURG, FRANZ) 1 B27M3/04
15. Mdrz 1903 (1903-03-15) EO4F15/04
* das ganze Dokument *
A DE 142 293 C (WACHTER-LEUZINGER) 1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

EO4B
F16B
B27M
EO4F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 29. April 2005 Fordham, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

: aus anderen Griinden angeftihrtes Dokument
O nichtschriftiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 559 523 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 05 00 1662

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefithrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

29-04-2005

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

CH 24980

A 15-03-1903  KEINE

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

